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Gemeinderatswahl 2025
Wahlberechtigte & Wahlbeteili-
gung:
Aufgrund einer Änderung der NÖ Ge-
meinderatswahlordnung waren bei 
der Gemeinderatswahl 2025 erstmals 
Nebenwohnsitzer:innen nicht stimm-
berechtigt. Dadurch reduzierte sich 
die Zahl der Wahlberechtigten um 
rund 10 %. Die Wahlbeteiligung hin-
gegen ist um 4,81 % auf 76,8 % gestie-
gen.

Briefwahl:
Die Möglichkeit zur Briefwahl nutzten 
307 Wahlberechtigte, 2020 waren es 

noch 329 Personen. Dies bedeutet ei-
nen leichten Rückgang, welcher durch 
den Wegfall der Nebenwohnsitzer:in-
nen bedingt sein könnte.

Wahlergebnis:
Mit einem Zugewinn von 4 Mandaten 
geht die FPÖ Kirchberg eindeutig als 
Sieger hervor. Die ÖVP verlor 14,04 % 
und damit 3 Mandate, die SPÖ verlor 
nur 1,21 % und trotzdem 1 Mandat.

Damit hält nun die ÖVP bei 14, die SPÖ 
bei 2 und die FPÖ bei 5 Mandaten.

Vorzugsstimmen:
Auf dem amtlichen Stimmzettel waren 
alle Kandidaten der wahlwerbenden 
Parteien namentlich angeführt. Damit 
war es besonders einfach, Vorzugs-
stimmen zu vergeben. 
Von den 1018 Stimmen für die ÖVP 
waren 810 (80 %) mit Vorzugsstimmen. 

Bei der SPÖ vergaben 129 (60 %) und 
bei der FPÖ 249 (66 %) Wähler:innen 
zumindest eine Vorzugsstimme.

Die Anzahl der Vorzugsstimmen (>40) 
aller wahlwerbenden Parteien finden 
Sie in der Tabelle auf der rechten Seite.

ÖVP
14

SPÖ
2

FPÖ
5

Mandate im Gemeinderat

ÖVP SPÖ FPÖ

Sie haben gewählt
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Sebastian Paß - Bürgermeister seit 25. Februar 2025

Auswertung der Vorzugsstimmen

Ich wurde am 9. Juli 1980 geboren und 
habe die große Ehre, seit dem 25. Feb-
ruar 2025 das Amt des Bürgermeisters 
für unser Kirchberg zu übernehmen. 
In meiner neuen Rolle setze ich mich 
dafür ein, unsere Gemeinde zukunfts-
fähig zu gestalten und die Bedürfnisse 
der Bürger:innen stets in den Mittel-
punkt meiner Entscheidungen zu stel-
len.

2012 bin ich nach Kirchberg gezogen 
und habe hier ein Haus am Ebenfeld 
gebaut. Seitdem fühle ich mich mit 
dieser Region tief verbunden und es ist 
mir eine Freude, nun als Bürgermeister 
für unsere wunderbare Gemeinde zu 
arbeiten. 

Beruflich bin ich seit 2004 mit meinem 
Unternehmen – einem Werbemittel-
handel - selbstständig. In der Wirt-
schaftskammer Österreich wie auch in 
der Wirtschaftskammer Niederöster-
reich bin ich als Obmann des Werbear-
tikelhandels aktiv und engagiere mich 

zudem im Europäischen Branchenver-
band.  Mein Ziel als Bürgermeister ist 
es, wichtige Interessen und Projekte,    
z. B. die Fertigstellung des Lindensaals,  
Digitalisierung oder auch die Ortskern-
belebung, voranzutreiben sowie die 
Gemeindeentwicklung nachhaltig zu 
gestalten.

Ich bin stolzer Vater meiner zwölfjäh-
rigen Tochter Caroline, die in Sachsen-
brunn zur Schule geht. 
In meiner restlichen Freizeit bin ich lei-
denschaftlicher (Jung-)Jäger, verbrin-
ge viel Zeit im Garten, koche gerne, 
reise viel und genieße das Camping. 
Diese Hobbys bieten mir nicht nur 
Ausgleich und Entspannung, sondern 
auch die Möglichkeit, neue Orte zu 
entdecken und die Natur zu erleben. 

Besonders die Geselligkeit und der 
Kontakt mit Menschen bereiten mir 
große Freude, und ich schätze es, in ei-
nem offenen und direkten Austausch 
zu stehen.

Die ersten Tage als Bürgermeister wa-
ren schon extrem spannend. Ich war 
sowohl aufgeregt wie auch begeistert, 
in dieser neuen Verantwortung zu ar-
beiten und die Anliegen der Bürger:in-
nen zu hören. Es ist eine spannende 
Zeit und ich freue mich auf alles, was 
noch kommt.

Bürgermeister Sebastian Paß

Neuer Bürgermeister

Ergebnis
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Der neue Gemeinderat
Am 25. Februar 2025 fand die konsti-
tuierende Sitzung des Gemeinderats 
statt, bei der die neuen Gemeinde-
rät:innen offiziell angelobt wurden. 

In einem anschließenden Wahlgang 
wurde Sebastian Paß mit 19 von 20 
Stimmen zum neuen Bürgermeister 
gewählt.

Die Anzahl der Mitglieder des Gemein-
devorstandes wurde mit fünf 
festgelegt. 
In den Gemeindevorstand wurden KR 
Monika Eisenhuber, Silvia Stögerer, Hu-

bert Haselbacher, Peter Hollendohner 
und Norbert Wagner gewählt.

Aus dem Gemeindevorstand erfolgte 
zudem die Wahl des Vizebürgermeis-
ters. Bereits zum fünften Mal wurde 
Hubert Haselbacher in diesem Amt 
bestätigt.

Im Anschluss wurden Ausschüsse ge-
bildet und Vertreter:innen in die ver-
schiedenen Verbände entsandt. 
Über die Ausschüsse wird nach deren 
Konstituierung in der nächsten Ge-
meindezeitung berichtet. 

Mit der Konstituierung des neuen Ge-
meinderates ist der Grundstein für die 
kommende Amtsperiode gelegt.

1. Reihe v.l.n.r. 
Edmund Tauchner (FPÖ), Peter Hollendohner (ÖVP), KR Monika Eisenhuber (ÖVP), Bürgermeister Sebastian Paß (ÖVP), 

Vizebürgermeister Hubert Haselbacher (ÖVP), Silvia Stögerer (ÖVP), Norbert Wagner (FPÖ) und Mag. Markus Biffl (ÖVP)

2. Reihe v.l.n.r. 
Martin Habermann (SPÖ), Michaela Angeler (ÖVP), Daniela Tauchner (FPÖ), Christian Krenn (ÖVP), 

Margit Lechner (ÖVP), Bernd Breg (ÖVP) und Markus Morgenbesser (ÖVP)

3. Reihe v.l.n.r. 
Peter Leopold (ÖVP), Herbert Steiner (SPÖ), Michael Ditz (FPÖ), Christian Schweighofer (ÖVP), 

Robert Kovacs (ÖVP) und Wolfgang Tauchner (FPÖ)

Die konstituierende Gemeinderatssitzung fand im 
Sitzungssaal der Gemeinde statt.

Funktionsperiode 2025 - 2030
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Der neue Gemeindevorstand

Neu im Gemeinderat

Peter Hollendohner (ÖVP), KR Monika Eisenhuber (ÖVP), Bürgermeister Sebastian Paß (ÖVP), 
Vizebürgermeister Hubert Haselbacher (ÖVP), Silvia Stögerer (ÖVP) und Norbert Wagner (FPÖ)

Christian Schweighofer (ÖVP), Martin Habermann (SPÖ), Michael Ditz (FPÖ), Daniela Tauchner (FPÖ), Bernd 
Breg (ÖVP), Christian Krenn (ÖVP), Wolfgang Tauchner (FPÖ) und Norbert Wagner (FPÖ)

Der Gemeindevorstand besteht aus 
dem Vizebürgermeister und den ge-
schäftsführenden Gemeinderät:innen.

Der Gemeinderat wählt für die Dau-
er seiner Funktionsperiode aus seiner 
Mitte die geschäftsführenden Ge-
meinderäte und aus deren Mitte den 
Vizebürgermeister.

Die in der Gemeinde zu besetzenden 
Gemeinderatsmandate sind auf die 
Parteien nach der Wahlzahl aufzutei-
len.

Jede Partei erhält so viele Sitze, als die 
Wahlzahl in ihrer Parteisumme enthal-
ten ist.

Wir freuen uns, die neuen Mitglieder 
des Gemeinderats begrüßen zu dür-
fen, die in den kommenden Jahren an 
der Weiterentwicklung von Kirchberg 
mitwirken. 

Für die ÖVP neu im Gemeinderat ver-
treten sind: Christian Schweighofer, 
Bernd Breg und Christian Krenn.
Für die FPÖ: Michael Ditz, Daniela 
Tauchner, Wolfgang Tauchner und 
Norbert Wagner.
Für die SPÖ: Martin Habermann.

Die neuen Gemeinderatsmitglieder 
vertreten verschiedene Interessens-
bereiche und bringen wertvolle Erfah-
rungen aus unterschiedlichen Berei-
chen mit. 

Wir wünschen einen guten Start und 
freuen uns auf eine erfolgreiche Zu-
sammenarbeit.

Funktionsperiode 2025 - 2030

Funktionsperiode 2025-2030
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Altbürgermeister Dr. Willibald Fuchs

Ein Dank
Die Entscheidung, zur Gemeinderats-
wahl 2025 nicht mehr anzutreten, war für 
mich emotional nicht leicht, aber absolut 
vernünftig. Es ist wichtig, rechtzeitig das 
Bürgermeisteramt zu übergeben, solange 
man nicht zu alt ist.

Wenn ich nun an die letzten 25 Jahre zu-
rückdenke, verspüre ich Zufriedenheit und 
Dankbarkeit. Dankbar, weil es für mich 
eine sehr erfüllende Zeit war und ich auch 
Glück hatte.

Es gab keine schweren Unfälle oder große 
Schäden durch Unwetter. 

Die Mitarbeiter:innen sind all die Jahre lo-
yal zu mir gestanden und haben mich un-
terstützt, weit mehr, als man sich erwarten 
durfte.

Ich erhielt ungleich mehr Anerkennung 
und Lob als Kritik und Ablehnung.

Viele erfolgreiche Projekte und gelungene 
öffentliche Auftritte sind in meiner Erinne-
rung und nur wenige peinliche Niederla-
gen und Misserfolge.

Ich lernte tolle Menschen kennen, fand 
viele neue Freunde und habe hoffentlich 
nur wenige enttäuscht bzw. gute Bezie-
hungen verloren.

Bürgermeister ist aus meiner Sicht der 
schönste Beruf und Kirchberg eine wirk-
lich tolle Gemeinde. Danke, dass ich 25 
Jahre euer Bürgermeister sein durfte!

Ein Rückblick

•   03.05.2000 – Angelobung als Bürger-
meister

•   2.207 Hauptwohnsitzer zu Amtsbe-
ginn mit Stichtag 03.05.2000

•   2.514 Hauptwohnsitzer am 
10.02.2025

•   25 Jahre Bürgermeister

•   9064 Tage im Amt
•   30 Mitarbeiter:innen zu Amtsbeginn
•   47 Mitarbeiter:innen nach 25 Jahren
•   5 Gemeindefahrzeuge zu Amtsbe-

ginn
•   11 Gemeindefahrzeuge nach 25 

Jahren

•   Obmann des Gemeindeabwasser-
verbands Aspang-Feistritz

•   Vorstandsmitglied im Abfallwirt-
schaftsverband Neunkirchen

•   Obfraustellvertreter LEADER-Region 
Bucklige Welt - Wechselland

•   Regionssprecher der Kleinregion 
Wechselland und der ARGE Feis-
tritztal

•   Obmann des Standesamts- und 
Staatsbürgerschaftsverbands
Kirchberg am Wechsel

•   Obmann der Sanitätsgemeinde 
Kirchberg am Wechsel

•   Obmann des Gemeindeverbands der 
Musikschule Kirchberg am Wechsel

•   Kassier Langlauf- und Wintersport-
verein

•   Mitglied im Bauausschuss der Markt-
gemeinde Kirchberg am Wechsel

•   Geschäftsführer Bürger-Energie-Ge-
meinschaft

•   Geschäftsführer BWW-Glasfaser
GmbH

Obmannschaft und Mitgliedschaften:

Die Amtszeit in seinem Lieblingsformat – Zahlen:

Bürgermeister der Marktgemeinde Kirchberg am Wechsel vom 03. Mai 2000 bis 
25. Februar 2025 und geschäftsführender Gemeinderat 1995 - 2000.

USV-Kabinenbau im Jahr 2024

Zubau des Kindergartens im Jahr 2020Eröffnung des Gesundheitszentrums im Jahr 2021

Dr. Willibald Fuchs
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25 Jahre Bürgermeister - Danke
Die Marktgemeinde Kirchberg am 
Wechsel verabschiedet sich nach 25 
Jahren von einem Bürgermeister, der 
die Gemeinde mit Engagement, Weit-
blick und großem Sachverstand ge-
prägt hat. Ein Vierteljahrhundert lang 
hat er sich unermüdlich für die Wei-
terentwicklung Kirchbergs eingesetzt 
und dabei stets den Blick auf die Zu-
kunft gerichtet.

Seine große Stärke liegt im Bereich der 
Finanzen und des Rechnens. Mit si-
cherem Gespür für wirtschaftliche Zu-
sammenhänge lag sein Fokus auf der 
finanziellen Stabilität der Gemeinde, 
gleichzeitig ermöglichte er nachhalti-
ge Investitionen. 

Kirchberg ist nicht nur eine lebens-
werte Gemeinde geblieben, sondern 
konnte sich auch stetig weiterentwi-
ckeln. Dabei hatte er immer ein of-

fenes Auge für gesellschaftliche Ver-
änderungen und Trends – oft sogar 
einen Schritt voraus, sei es gegenüber 
anderen Gemeinden oder der Gesetz-
gebung.

Eines seiner Hauptanliegen war die In-
frastruktur der Gemeinde. Diese wur-
de nicht nur erhalten, sondern gezielt 
erweitert und verbessert. Besondere 
Aufmerksamkeit galt dabei auch den 
zahlreichen Vereinen, denen er ein fes-
tes Zuhause ermöglichen konnte. 

Sein Wirken und sein Engagement 
reichte über Kirchberg hinaus: Als Kopf 
der Kleinregion Wechselland und des 
Feistritztals hat er maßgeblich zur re-
gionalen Entwicklung beigetragen. 
Der Feistritztalradweg ist ein Beispiel 
seiner Vision, die Gemeinden durch 
ein gemeinsames Projekt noch enger 
zu verbinden.

Seine Amtszeit war nicht nur von der 
Erfüllung kommunaler Pflichtaufga-
ben geprägt. Vielmehr stand die lang-
fristige Entwicklung der Gemeinde im-
mer im Mittelpunkt seines Handelns. 
Mit seiner Voraussicht und seinem 
unermüdlichen Einsatz hat er Traditio-
nen erhalten, Visionen entwickelt und 
nachhaltige Strukturen geschaffen, die 
Kirchberg auch in Zukunft zugutekom-
men werden.

Die Marktgemeinde Kirchberg am 
Wechsel sagt Danke – für 25 Jahre En-
gagement, Weitsicht und Verantwor-
tung. 

Ein Dank, der von Herzen kommt.

Betriebsausflug in das ORF-Zentrum am 12. April 2024

Fuhrpark 2004

Fuhrpark 2024

Gemeindefahrzeug im Test

Eröffnung des USV-Vereinsgebäudes 2024Fronleichnam 2000

Dr. Willibald Fuchs
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Wolfgang Riegler
Wolfgang Riegler zeichnet sich durch 
seine zuverlässige Arbeit im Hinter-
grund aus. Stets loyal, für alle Anliegen 
offen und mit großem Engagement 
hat er zahlreiche Veranstaltungen 
organisiert. Dazu gehören beliebte 
Veranstaltungen wie der Gesund-
heitstag, der Mini-Triathlon und der 
Blackout-Vortrag im Jahr 2023. Sein 
unermüdlicher Einsatz und seine viel-
fältigen Verdienste haben das Gemein-
deleben nachhaltig geprägt.

Ein besonderes Anliegen ist ihm die 
Bewahrung und Vermittlung der 
Geschichte Kirchbergs. So initiierte, 

gestaltete und betreute er Gemein-
deausstellungen anlässlich des Kinder-
gartenjubiläums sowie anlässlich der 
Jubiläen der Gemeindezusammenle-
gung von Kirchberg mit Kranichberg 
und Kirchberg mit Molzegg. Sein um-
fangreiches Fotoarchiv ist eine wert-
volle Dokumentation der Vergangen-
heit und Gegenwart der Gemeinde.
Zudem bereicherte er die Gemeinde-
zeitung regelmäßig mit informativen 
Artikeln zur Geschichte Kirchbergs und 
trug so zur Bewahrung des kulturellen 
Erbes bei.
Lieber Wolfgang, danke für deinen Ein-
satz und dein Wirken.

Friedrich Angerler Albin Egerer Markus Pichler

•   gf. GR von 1990 bis 1995

•   GR von 1995 bis 2000

•   gf. GR von 2000 bis 2025
•   Obmann des Ausschusses für 
    Generationen

•   Tut-gut Koordinator 

•   Fairetrade-Beauftragter

•   Zivilschutzbeauftrager

•   Sicherheitsbeauftragter

•   Gemeinderat von 2000 bis 2025

•   Mitglied im Bauausschuss

•   Gemeinderat von 2022 bis 2025

•   Mitglied im Umweltausschuss

•   Gemeinderat 2020 bis 2025

•   Mitglied im Umweltausschuss

Friedrich Angerler in einer Sitzung des 
Bauausschusses

Albin Egerer beim Auszählen der Wahlkarten

Wolfgang Riegler beim Abschlussfest des 
Ferienspiels

Wolfgang Riegler mit der von ihm 2018 gestalteten Ausstellung zum 50-Jahr-Jubiläum der 
Gemeindezusammenlegung von Kranichberg und Kirchberg

Markus Pichler beim Eisstockschießen am 
Hofwaldteich

Ausgeschiedene Gemeinderäte



Seite 9				               			  Gemeindeinformation 1/2025

Martina Gansterer Josef Kronaus Anton Kapfenberger

•   Gemeinderätin von 2015 bis 2025

•   Organisatorin Bauernmarkt

•   Mitglied im Umweltausschuss

•   Gemeinderat von 1989 bis 1995

•   Obmann im Prüfungsausschuss

 1990 bis 1995

•   Gemeinderat von 2023 bis 2025

•   Gemeinderat von 1990 bis 2000

•   Gemeinderat von 2010 bis 2025

•   Obmann Wasserverband Feistritz-

Großer Pestingbach

•   Mitglied im Bauausschuss

•   Mitglied im Prüfungsausschuss

Rechnungsabschluss 2024
Der Rechnungsabschluss für das abge-
laufene Jahr 2024 liegt zwei Wochen 
zur Einsichtnahme am Gemeindeamt 
auf. 

Der Gemeinderat wird den Rech-
nungsabschluss am 8. April 2025 ge-
nehmigen. An diesem Tag findet die 
erste Sitzung des neugewählten Ge-
meinderats im Gemeindeamt statt. 
Die Sitzung ist öffentlich. Zuseher sind 
herzlich willkommen. 

Im Rechnungsabschluss werden alle 
laufenden Einnahmen und Ausgaben 
der Gemeinde, die jedes Jahr vorkom-
men, dargestellt. 

Zu den Ausgaben zählen die Löhne 
und Gehälter, Stromkosten, Heizkos-
ten, Instandhaltungsarbeiten an den 
Gemeindegebäuden und Gemein-
destraßen, der Winterdienst, die Erhal-
tung der Wasserversorgungsanlagen, 
der Beitrag an der Kläranlage und die 
Kanalinstandhaltung, der Betrieb des 

Freibads, die Müllabfuhr, die Beiträge 
für die Sozialhilfe und die Niederöster-
reichischen Krankenanstalten etc.

An laufenden Einnahmen werden im 
Wesentlichen die Gemeindesteuern, 
die Wasser-, Kanal- und Müllgebühren 
und die Ertragsanteile vom Bund (An-
teil an der Mehrwertsteuer je Einwoh-
ner) verbucht. 

Neben den laufenden Einnahmen und 
Ausgaben werden auch alle Projekte 
bzw. Investitionen einzeln dargestellt.
 
Nach Beschlussfassung durch den Ge-
meinderat wird in der nächsten Aus-
gabe der Gemeindezeitung über den 
Rechnungsabschluss 2024 detaillierter 
berichtet.

Martina Gansterer beim Bauernmarkt Josef Kronaus beim Mini-Triathlon Anton Kapfenberger bei seiner Angelobung

Ausgeschiedene Gemeinderäte

Finanzhaushalt der Gemeinde
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FREIBADERÖFFNUNG

31. Mai 2025, 09.00 Uhr

Öffnungszeiten bei Schönwetter
Juni:

Montag bis Freitag: 13.00 - 19.00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag: 09.00 - 19.00 Uhr

Juli und August täglich:
09.00 - 19.00 Uhr

In der Sommersaison 2025 führen 
Christine und Josef Wetzelberger 

wieder das Buffet im Freibad.

Sommer in Kirchberg

Schnelles Internet für Zuhause

Freibaderöffnung am 31. Mai 2025

Glasfaser in der Peripherie!
2023 wurde der Ort Kirchberg mit Glas-
faser-Infrastruktur ausgebaut. Nun 
sollen auch die außerhalb liegenden 
Bereiche Kirchbergs mit Glasfaser ver-
sorgt werden. 
Dazu zählen u. a. folgende Bereiche: Au, 
Molzegg, Ofenbach, Alpeltal, Lehen, 
Nebelsbach sowie die gesamte Kata-
stralgemeinde Kranichberg mit Rams, 
Friedersdorf, Eselberg und Baumthal.

Wenn genügend Hausbesitzer:innen 
einen Anschluss bestellen, kann das 

Projekt 2026 realisiert werden. Eine 
Informationsveranstaltung findet am 
8. Mai 2025 um 19.00 Uhr im Gasthaus 
Ramswirt statt. 
Eine schriftliche Einladung folgt noch!

Infoveranstaltung 
Glasfaserausbau

Wann: 8. Mai 2025, um 19.00 Uhr
Wo: Gasthaus Ramswirt

Wussten Sie, dass ...
…  die ausgeschiedenen Gemeinderät:innen durchschnittlich 17 Jahre und 7 ½ Monate ihre 

ehrenamtliche Tätigkeit ausübten?

…  bei der konstituierenden Sitzung 17 Zuseher:innen begrüßt werden konnten? 

…  aktuell Herbert Steiner der längstdienende Gemeinderat ist, nämlich seit 1990. Damit ist 
er das Gemeinderatsmitglied mit den meisten Dienstjahren in Kirchberg am Wechsel über-
haupt. Er löst Franz Burger ab, der bis jetzt als längstdienender Gemeinderat galt.

…  alle Gemeinderatssitzungen öffentlich stattfinden und Publikum willkommen ist?

…  die nächste Gemeinderatssitzung am 8. April 2025 stattfindet?

…  Sebastian Paß der 21. Bürgermeister der Marktgemeinde Kirchberg am Wechsel ist?

…  Anton Gruber der 1. Bürgermeister der Marktgemeinde Kirchberg am Wechsel gewesen ist 
(1850-1864). 
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Mülltrennung

Altkleidercontainer – Kein Platz für Spielzeug!
Immer wieder landen Dinge in den 
Altkleidersammelcontainern, die dort 
nicht hineingehören – wie z. B. Spiel-
zeug. Wir möchten daher darauf hin-
weisen, dass in den Altkleidersammel-
containern ausschließlich folgende 
Artikel gesammelt werden:

•  tragbare Damen-, Herren- und Kin-
derbekleidung

•  Bettwäsche, Tischwäsche und Haus-
haltstextilien

•  tragbare Schuhe (paarweise gebün-
delt)

•  Gürtel, Hüte, Schals und Handtaschen

Was NICHT hineingehört: 
•  nasse oder verschmutzte Textilien
•  stark beschädigte Textilien
•  Teppiche, Matratzen, Stoffreste
•  sonstige Abfälle, z. B. Spielzeug, 

Kuscheltiere, Einkaufstaschen, ...
Diese Dinge erschweren die Verwer-
tung und müssen kostenintensiv ent-
sorgt werden.
Bitte helfen Sie mit, die Altkleider-

sammlung sinnvoll zu nutzen und ent-
sorgen Sie nicht geeignete Gegenstän-
de über die entsprechenden Sammel-
stellen. 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Hier wurde diverses Spielzeug über die Altkleidersammlung entsorgt. - So bitte nicht!

Faschingdienstag in Kirchberg

Die Narren sind los!
Traditionell zogen auch heuer die Nar-
ren durch ganz Kirchberg. 

Am Faschingdienstag wurde der Ge-
meindebauhof in einen Flughafen ver-
wandelt.
Das engagierte „Flugpersonal“ 

bewirtete die feiernden Narren 
mit kühlen Getränken und sorg-
te mit bester Stimmung für ei-
nen reibungslosen „Flugablauf“. 

Vielen Dank an die zahlreichen Besu-
cher:innen!

Der überfüllte Flughafen in Kirchberg

Die Piloten Vbgm. Hubert Haselbacher und 
Bürgermeister Sebastian Paß

Christoph Binder bei der Sicherheitskontrolle
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1000-jährige Linde

Baufortschritt  des Veranstaltungssaals

Die Betonfassade mit herausgewaschenem Logo an der Hauptstraße

Die Rohbauarbeiten werden in den 
nächsten Tagen abgeschlossen. Fens-
ter und Portale werden montiert und 
mit den Installationsarbeiten im Inne-
ren kann begonnen werden. 

In den Wintermonaten wurde die Be-
tonfassade in der Straßenflucht ver-
setzt. Die Fassadenelemente wurden 
bewusst aus 8 cm dickem Beton herge-
stellt, weil damit die größte Haltbarkeit 
und Resistenz gegen Straßensalz und 
Schmutz gegeben ist. 

Das Logo wurde dankenswerter Weise 
von Renate Hennrich zur Verfügung 
gestellt und im Betonwerk herausge-
waschen (wie Waschbetonplatten). 
Damit die Fassade nicht von Autos 

gestreift wird, versetzt die Straßen-
meisterei Aspang im heurigen Jahr ein 

Schrammbord. Bis dahin wird die Fas-
sade durch einen Bauzaun geschützt.

Wechsel-Panoramaloipe

Mission Impossible
Langlauf - und Wintersportverein

Wechsel-Panoramaloipe

Liebe Freunde der Wechsel-Panorama-
loipe, der oft angekündigte, aber nie 
eingetroffene Schnee machte einen 
Loipenbetrieb leider unmöglich. Die 
geplante Fortsetzung von tollen Ideen, 
wie z. B. die „Shooting Days“, wurde 
heuer durch den fehlenden Schnee 
durchkreuzt. 

Gerade in dieser Saison, in der uns 
die Wiedereröffnung der Marienseer 
Schwaig gelungen ist, ist das beson-
ders schade. Dafür möchten wir dem 
Eigentümer Thomas Schenker herzlich 
danken.

Andererseits war dieser „Softstart“ 
eine gute Lernphase, die uns gezeigt 
hat, was es braucht, um eine Almhüt-
te im Winter zu schupfen. Der Hütten-
betrieb auf der Marienseer Schwaig 
wurde von unglaublich engagierten 
Teammitgliedern der Wechsel-Pano-
ramaloipe in Eigenregie durchgeführt. 
Regionale Köstlichkeiten wie Wild-
würstel, Kaspressknödelsuppe, Apfel-
strudel etc. sorgten bei vielen Gästen 
für Begeisterung. Das Resümee dazu, 
es braucht Menschen, die bereit sind, 
diese Arbeit zu machen, Besitzer, die 
es ermöglichen, einen Traktor wie un-

seren um die Hütte zu versorgen, und 
es braucht Menschen, die dieses Ange-
bot nutzen. 

Einen fulminanten Abschluss der Loi-
pensaison mit musikalischer Unterma-
lung durch das fantastische „Trio 5/4“ 
gab es am Sonntag, dem 2. März, auf 
der Marienseer Schwaig. Zahlreiche 
Gäste genossen die unglaublich tolle 
Stimmung. Danke an alle Unterstützer, 
Grundbesitzer, Sponsoren, Partner-
betriebe, Gemeinden und engagierte 
Loipenteam-Mitglieder!

Wichtig! Alle (in der Saison 2024/25 
gekauften) Saisonkarten behalten 
ihre volle Gültigkeit für die kommen-
de Saison!

Das engagierte Team der Marienseer Schwaig Das „Trio 5/4“ unterhielt die Gäste auf der 
Marienseer Schwaig
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1000-jährige Linde Veranstaltungssaal

Geschichte bewahren, Zukunft gestalten – 
Pächter:in für traditionsreiches Gasthaus & moder-
nen Saal gesucht!
Die Marktgemeinde Kirchberg am 
Wechsel sucht für das traditionsreiche 
Gasthaus zur 1000-jährigen Linde mit 
neuem Veranstaltungssaal ab Herbst 
2025 einen engagierten Pächter 
bzw. eine engagierte Pächterin.

Verpächter: Marktgemeinde Kirch-
berg am Wechsel

Lage: im Ortszentrum von Kirchberg 
am Wechsel, Markt 116

Kapazitäten:
Altbau:
•   Gasthaus 64 Sitzplätze + 30 Sitzplät-

ze im Gastgarten
•   Foyer 
•   Nebenräume
•   Betreiberwohnung/Mitarbeiterzim-

mer vorhanden

Neubau:
•   Veranstaltungssaal mit Galerie (Lin-

densaal): Tischbestuhlung 110 Sitz-
plätze, Kinobestuhlung 236 Sitzplät-
ze 

•   Küche 
•   Lager-, Kühl- und Technikräume

Der Betrieb soll als klassisches Gast-
haus mit einer gemütlichen Gaststube 
und traditioneller Küche geführt wer-
den. Es soll Gästen eine authentische 
und bodenständige Kulinarik mit regi-
onalen Spezialitäten in einer einladen-
den Atmosphäre bieten.
Der Veranstaltungs- und Festsaal 
(Lindensaal) steht für eine vielseitige 
Nutzung zur Verfügung. Er soll Raum 
für private Feiern wie Hochzeiten, Ge-
burtstage, Taufen und Totenmahle so-
wie für kulturelle Veranstaltungen, 
Vereinsversammlungen, Bälle und 
Feste bieten. 

Unsere Vision:
Das Gasthaus soll ein lebendiger Treff-
punkt für die Dorfgemeinschaft sein 

– ein Ort der Begegnung und Kom-
munikation, an dem Tradition ge-
pflegt und gleichzeitig ein modernes 
gastronomisches Angebot geschaffen 
wird. Neben dem täglichen Betrieb als 
Wirtshaus soll es eine zentrale Rolle 
im gesellschaftlichen und kulturellen 
Leben der Region spielen und eine 
stimmungsvolle Kulisse für Veranstal-
tungen und Feste bieten.

Wir freuen uns darauf, diesen beson-
deren Ort gemeinsam mit einem en-
gagierten Pächter oder einer engagier-
ten Pächterin weiterzuentwickeln.

Bewerbung:
Bewerber:innen sind eingeladen, ihr 
Interesse bis zum 1. Mai formlos zu 
bekunden. Nach Eingang der Inter-
essenbekundung werden detaillierte 
Unterlagen zum Pachtobjekt zur Ver-
fügung gestellt.

Auf Basis der bereitgestellten Informa-
tionen ist die vollständige Bewerbung 
mit Betriebskonzept und Business-
plan bis zum 1. Juni einzureichen.

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage und 
stehen für Rückfragen gerne zur Ver-
fügung.

Der denkmalgeschützte Teil des Gasthauses zur 1000-jährigen Linde Die Innenansicht des neuen Veranstaltungssaals

Kontakt
Marktgemeinde Kirchberg 

am Wechsel
Markt 63, 2880 Kirchberg am Wechsel

02641/2226
gemeinde@kirchberg-am-wechsel.at
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Geburtstage

Edith Wagner gratulieren wir zu ihrem 80. Geburtstag.                    
Alles Gute!  

Herzliche Gratulation an Josef Koderhold zu seinem                             
80. Geburtstag. 

Franz Feuchtenhofer gratulieren wir herzlichst zu seinem                               
90. Geburtstag! Wir wünschen Gerhard Ulrich alles Gute zu seinem                           

90. Geburtstag!

Wir gratulieren:

Eleonore Leeb zum 90. Geburtstag

Franz Hartberger zum 80. Geburtstag

Ulrike Langthaler zum 80. Geburtstag
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Sabine und Thomas Kapfenberger freuen 
sich über ihren dritten Sohn Leonhard.

Lorenz und Levi freuen sich über ihren 
Bruder Emil. Wir gratulieren den Eltern 

Teresa und Christof Wetzelberger.

Wir begrüßen als 
Gemeindemitglieder:

Sabine Hatzl und Johann Nierer-Jeitler freuen 
sich über ihren Sohn Willi.

D
aten aus dem

 Standesam
t

Eheschließungen

Usv Dzhawa - Anya Avda, beide Kirchberg am Wechsel

Fabian Rossböck, BSc, Prigglitz - Bianca Kranich, BA, Prigglitz

Wolfgang Zimmermann, MA, Wien - Sabine Ostermann, Wien

Todesfälle
Dezember 2024 bis März 2025

Anna Wöber

Reinhard Palden

Martina Schweighofer

Veronika Spenger

Martin Wagner
Feistritz am Wechsel

Josef Rennhofer
Trattenbach

Adelheid Schallerbauer    
Trattenbach 

Martha Profunser
Pflegeheim

Daniela Rößler

Johann Rigler
Pflegeheim 

Erika Hladik
Pflegeheim 

Karl Spreitzgrabner
Feistritz am Wechsel

Gertraud Steinermann

Herbert Silberbauer
Pflegeheim Gloggnitz

Theresia Hartl

Kurt Eisenhuber

Maria Moser

Edda Sager
St. Corona am Wechsel

Maria Ritthammer

Marianne Kernbeis

Karl Fahrner

Anna Gugler
Pflegeheim

Simon und Lilith freuen sich über ihren 
kleinen Bruder Konstantin. Wir gratulieren 

den Eltern Verena und Benjamin Kohlbacher.
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Gemeindehomepage

Veranstaltungskalender 
In Kirchberg finden ganzjährig viele 
Konzerte, Feste, Kurse, Treffen, Sport-
events, Märkte und viele weitere Ver-
anstaltungen jeglicher Art statt. 

Wer sich über die diversen Möglich-
keiten in Kirchberg erkundigen möch-
te, findet diese Informationen auf der 
Homepage der Gemeinde Kirchberg 
am Wechsel unter 
www.kirchberg-am-wechsel.at in der 
Rubrik FREIZEIT & VEREINE.

Um den Veranstaltungskalender mög-
lichst aktuell zu halten, sind alle Ver-
anstalter:innen und Vereine herzlich 
dazu eingeladen, ihre Angebote auf 
der Homepage einzugeben. 

Sie haben nach der einmaligen Regist-
rierung jederzeit die Möglichkeit, Ihre 
Angaben zu aktualisieren oder neue 
Termine einzutragen. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
das Gemeindeamt, Tel.: 02641/2226-15.

ku
rz

 n
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Die Marktgemeinde Kirchberg am 
Wechsel stellt ihren Gemeindebür-
ger:innen auch 2025 wieder GRATIS 
Komposterde zur Verfügung.

Ab sofort können Sie die Erde vom 
Liftparkplatz in Haushaltsmengen 

abholen. Die Komposterde ent-
spricht der Qualitätsklasse A und 
darf im Hobbygarten jährlich mit 
einer Aufbringungsmenge von 10 
l/m² verwendet werden. Bei Pflan-
zungen wird ein Komposterdean-
teil von max. 40 % empfohlen.

Für Ihren Garten

Kompostaktion

Gesundheitszentrum

Physiotherapeutin Johanna Pollak

Mein Name ist Johanna Pollak und ich 
bin seit 2016 mit Freude als Physio-
therapeutin tätig. Seither begleite ich 
Menschen mit verschiedensten kör-
perlichen Beeinträchtigungen, seien 

es Schmerzen oder Bewegungsein-
schränkungen.

Nach meinem Bachelorstudium an der 
IMC Fachhochschule Krems arbeitete 
ich mehrere Jahre im LK Hochegg, so-
wie in Gemeinschaftspraxen in Warth 
und Neunkirchen. Seit August 2024 bin 
ich im LebensMed Zentrum Bad Erlach 
tätig. Und seit Februar 2025 darf ich 
zusätzlich im schönen Kirchberg am 
Wechsel, das ich als meine neue Hei-
mat gewählt habe, meine Dienste im 
Gesundheitszentrum anbieten. 

Leistungen
Meine Schwerpunkte liegen in den 
Bereichen Orthopädie/Traumatologie, 
Neurologie und Onkologie.

Besonders wichtig ist mir, dass jeder 
Einzelne seinen persönlichen Hand-
werkskoffer mit gut umsetzbaren Maß-
nahmen mitbekommt, um kleinere so-

wie größere Wehwehchen nachhaltig 
zu verbessern und im Optimalfall zu 
beseitigen. 

Neben manuellen Techniken an den 
Gelenken und Organen werden aktive 
Übungen zur Stärkung geschwächter 
Strukturen eingesetzt.

Ich bin als Wahlphysiotherapeutin in 
der Praxis (vorerst immer mittwochs) 
oder in Form eines Hausbesuches für 
Sie da. Zudem biete ich physiothera-
peutische Gruppentherapien an und 
stehe auch im Bereich Prävention zur 
Verfügung – sei es in Betrieben oder in 
Schulen. 

Ich freue mich bereits auf ein aufbau-
endes Zusammenarbeiten!
Johanna Pollak, BSc
0681/81 90 94 90
info@physio-johanna.at
www.physio-johanna.at

Johanna Pollak
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Autofahrer
9.-16.8.2025

Anforderungen:
Englischkenntnisse

freundliches Auftreten
Führerschein mind. seit einem Jahr (wegen Leihauto) 

Bei Interesse setzen Sie sich bitte mit 
uns bis 23.4.2025 in Verbindung

alws@aon.at
ÖLWG

Mag. Margret Kronaus oder Anne Steiner
Markt 63

2880 Kirchberg am Wechsel
0664/1708040 oder 0660/3684361

Wittgenstein Symposium Achtung

MITARBEITER:IN gesucht Waldbrandgefahr

Pakima - Eltern-Kind-Zentrum

Bei uns ist immer was los!
Babsi Hirner

Unser wöchentliches Baby- und Klein-
kindertreffen, das Gewusel, ist für viele 
Familien ein Fixpunkt im Alltag. 

Während die Kleinsten in einer kindge-
rechten Umgebung spielen, haben Ma-
mas und Papas Gelegenheit, sich aus-
zutauschen. Ein großes Dankeschön an  
Monika Gludowatz, die mit viel Herz 
und Fachwissen das Gewusel begleitet. 

Doch das ist längst nicht alles – unser  
Programm ist so vielseitig wie das  
Leben mit Kindern selbst! 
Von Geburtsvorbereitungskursen über 
Kinderyoga, Musikgarten, Advent-
kranzbinden und Science-Workshops  
im Kloster Kirchberg bis hin zu den 
beliebten Kinderarzt-Fachvorträgen,  
ermöglicht durch die großzügige Un-
terstützung der NÖ Versicherung.
Ein besonderes Highlight in diesem 
Winter war unsere erste Eisdisco am 

Hofwaldteich. Bei traumhafter Kulis-
se flitzten Groß und Klein übers Eis, 
begleitet von Musik und bester Stim-
mung. Danke an alle helfenden Hände, 
die dieses Fest zu einem unvergessli-
chen Erlebnis gemacht haben!

Nachhaltigkeit im Familienalltag – 
die Repa-box
Ein weiterer Schwerpunkt unserer  
Arbeit ist Nachhaltigkeit – denn  
gemeinsam können wir viel bewe-
gen! Am 22. März 2025 fand bereits 
zum fünften Mal unser Repair-Café  

„Repa-box“ statt und war ein voller  

Erfolg! Dank zahlreicher engagier-
ter Helfer:innen und Besucher:innen 
konnten wir bisher über 30 Gegen-
stände und Geräte wieder zum Laufen 
bringen. Repariert wurden unter ande-
rem Lampen, Unterhaltungselektronik, 
Spielzeug, Staubsauger, Holzsessel,  
Bilderrahmen und sogar Halsketten.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
das Repair-Café mit Spenden, Mate-
rial und tatkräftiger Unterstützung 
möglich machen – ihr helft aktiv mit,  
Ressourcen zu schonen und Dinge  
länger nutzbar zu machen!

Bei der Eisdisco hatten Klein und Groß viel Spaß auf dem Eis!

Bitte nehmen Sie die hohe Waldbrandgefahr ernst. Man-
gels Niederschlag in den letzten sechs Monaten ist der 
Waldboden trocken und leicht entzündlich.

Am Waldrand wurde eine Andachtskerze entzündet, um 
jemandem zu gedenken. Das ist aber brandgefährlich! Ver-
meiden Sie solche Leichtsinnigkeiten. 
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Geschäftseröffnung

HairCare SPA und Peaces Kleiderkunstatelier 
Susanne Huber und  

Monika Fischer

Das ehemalige Geschäft von Ma-
ria Kerschbaumer im Haus Ringho-
fer-Postl wird weiterhin gewerblich 
genutzt. Die Unternehmerinnen Moni-
ka Fischer und Susanne Huber stellen 
sich vor und laden zur Eröffnungsfei-
er am 30. Mai 2025 ab 11.00 Uhr ins 
Geschäftslokal, Markt 54, ein.

HairCare SPA - Monika Fischer
Entspannung und Wohlbefinden beim 
Haarewaschen und der Pflege auf der 
Waschliege ermöglichen ein ganz neu-
es Haarwasch- und Pflege-Erlebnis. Es 
ist mir eine Herzensangelegenheit, ein 
besonderes Flair für Ihr Wohlbefinden 
zu schaffen, wo neben Haarschnitten 

und schönen Frisuren für Damen, Her-
ren und Kinder sowie ausgewählten 
Haar-Pflegeprogrammen ein beson-
deres Entspannungs-Erlebnis auf der 
neuen Waschliege auf Sie wartet. Gön-
nen Sie sich eine Auszeit durch eine 
wohltuende Kopf-Massage mit tiefen-
wirkender Haarpflege. 

Peaces Kleiderkunstatelier - Susan-
ne Huber
Peaces Biomode ist 2016 in meinem 
Herzen entstanden, die Mode, welche 
ich mit besonderer Freude mit eigenen 
Siebdrucken aus und mit der Natur ge-
stalte, kommt direkt aus meinem Her-

zen und sollte vor allem eines: Freude 
bringen. Ich verwende nur natürliche, 
fair hergestellte, zum größten Teil 
biologische Stoffe, teilweise sogar aus 
Österreich. So entstehen einzigartige, 
farbenfrohe Kleider, Röcke und Blusen 
für besondere Anlässe oder bequeme 
Outfits fürs Büro, ein gemütliches Tref-
fen oder eine Reise. Unsere gesamte 
Kollektion wird mit viel Enthusiasmus 
im Atelier in Graz entworfen und ge-
näht.
Die Marktgemeinde Kirchberg am 
Wechsel freut sich, dass der Ortskern 
weiter belebt wird und wünscht den 
Damen alles Gute und viel Erfolg.

Friseur Mst.in Monika Fischer

Das ehemalige Geschäft von Maria Kerschbaumer, Markt 54.

Kleiderkünstlerin Susanne Huber

Das Feistritztal lockt

Verlosung Weihnachtsgewinnspiel
Bereits zum 18. Mal fand heuer das 
Weihnachtsgewinnspiel statt. Un-
ter dem Motto „Das Feistritztal lockt“ 
konnte man bei Einkäufen im Feis-
tritztal Punkte sammeln, kleben und 
Preise im Gesamtwert von € 4.810,-- 
gewinnen.

Der Wirtschaftsbund Kirchberg be-
dankt sich für die zahlreiche Teilnahme 
am Feistritztaler Weihnachtsgewinn-
spiel. 

Ein herzliches Danke gilt auch den vie-
len Besucher:innen bei der Schlussver-

losung. 
Als Hauptpreis wurde ein Gutschein 
für zwei Nächte mit Genusspension im 
Naturhotel Molzbachhof verlost. Die-
ser Preis wurde von der Raiffeisenbank 
Region Wiener Alpen und der Familie 
Pichler/Molzbachhof zur Verfügung 
gestellt. 

Danke an die Firmenchefs und Ge-
schäftsführer:innen der 24 Betriebe, 
welche uns die Gutscheine für die Ver-
losung zur Verfügung gestellt haben. 
Wir gratulieren allen Gewinner:innen 
ganz herzlich.

Es freut uns sehr, wenn Sie auch wei-
terhin der Feistritztaler Wirtschaft die 
Treue halten. Sie sichern damit Arbeits-
plätze und Lebensqualität. 

Alfred Köck, Wolfgang Züttl, KR Monika Eisenhuber, 
Margit Lechner, Bgm. Sebastian Paß und Martin Köck

Wirtschaftsbund Kirchberg
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Die Kinder konnten es kaum erwarten, 
nach draußen zu gehen. Obwohl nicht 
viel Schnee lag, war die Aufregung 
groß. Wir zogen unsere warmen Over-
alls, Hauben, Schals und Handschuhe 
an und stürmten ins Freie.

Einige Kinder hatten die Idee, einen 
kleinen Schneemann zu bauen. Ande-
re experimentierten mit dem Schnee 
und machten Schneeengel. Wir haben 
uns sogar Schnee in die Gruppe geholt 
und haben dabei zugesehen und ge-
spürt, wie der Schnee schmilzt.

Die Faschingszeit haben wir unver-
gesslich gestaltet. Wir haben verschie-
dene Kostüme in der Gruppe zur Verfü-
gung gestellt, so konnte jedes Kind in 
verschiedenste Rollen schlüpfen. 

Als das Faschingsfest vor der Türe 
stand, war die Vorfreude groß! Wir 
haben uns dieses Mal etwas ganz Be-
sonderes ausgedacht: Wir waren als 
Schafe verkleidet. Mit viel Kreativität 
und Spaß machten wir uns an die Ar-
beit. Aus einem Haarreifen, Wolle und 
Flies bastelten wir unsere süßen Schaf-
kostüme.   

In unserem Kindernest freuen wir uns 
immer wieder, neue Kinder begrüßen 
zu können!

Leiterin Elisabeth FarnleitnerKindernest

Spaß im Schnee

Fasching

Im Kindernest werden Kinder von 12 bis 36 Monaten betreut.
Bei Interesse freuen wir uns über einen Besuch! – Infos und Terminvereinbarungen unter 0664/35 44 275.

Die Kindernest-Schafherde im Fasching
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Leiterin Monika ReitererKindergarten

Mit viel Freude und Elan starteten wir in 
das neue Kalenderjahr!
In jeder Gruppe des Kindergartens 
Kirchberg ist wie immer viel los, wir 
greifen die Interessen und Bedürfnisse 
der Kinder auf und sind dementspre-
chend mit ihnen tätig.

In der BLAUEN Gruppe wird gerade 
intensiv gebaut und konstruiert, aber 
dieses Mal mit Abfallmaterialien, z. B. 
Eierkartons, Styroporblöcken, Papprol-
len … Daraus entstehen sehr aufwen-
dige und einzigartige Bauwerke, be-
sonders Schneehöhlen sind hoch im 
Kurs.

Die Kinder der TÜRKISEN Gruppe 
erkunden gerade unsere Erde, die 
verschiedenen Sprachen und lernen 
sämtliche Bewohner:innen, welche 
unsere Welt besiedeln, kennen. Mitt-
lerweile geht es so weit, dass auch die 
einzelnen Planeten unseres Sonnen-
systems besucht und erforscht werden.

Richtige kleine Künstler sind in der 
ORANGEN Gruppe am Werk. Die Kin-
der haben in den letzten Wochen die 
verschiedensten Farbtechniken ken-
nengelernt und durften diese nicht nur 
zu Papier bringen, sondern auch Keil-
rahmen gestalten, welche die Wände 
des Kindergartens verschönern.

Textiles Gestalten steht in der ROTEN 
Gruppe momentan ganz weit oben. 
Die Kinder sind mit Webrahmen und 
Strickbänken tätig, sie lernen neue 
Fertigkeiten und schulen so ihre Fein-
motorik. Die daraus resultierenden 
Werkstücke können sich wirklich se-
hen lassen und machen die Kinder sehr 
stolz.

Die Kinder der GELBEN Gruppe ler-
nen zur Zeit die verschiedensten Ma-
terialien und Werkzeuge kennen. Sie 
probieren das Schneiden aus und sind 

mit Klebstoff und Farben tätig. Um die-
se Eindrücke noch mehr zu vertiefen, 
werden sensorische Übungen angebo-
ten, z. B. Wühlen in buntem Reis, Malen 
mit Rasierschaum usw.

Auch in der GRÜNEN Gruppe spielen 
Farben eine große Rolle. Die Kinder 
dürfen kreativ tätig sein und sam-
meln dadurch viele verschiedene 
Sinneseindrücke. Daher gibt es auch 
eine „Farbdusche“ wie auch eine „Ak-
tionswanne“ mit bunten Tüchern und 
Luftballons, um den Kindern die Mög-
lichkeit zu geben, Neues kennenzuler-
nen.                                                                                                                                                           

All diese Themen sind nur ein ganz 
kleiner Einblick in den Kindergartenall-
tag, da natürlich noch vieles mehr pas-
siert. Wir freuen uns schon auf weitere 
Abenteuer und eine tolle und lustige 
Zeit im Kindergarten.

Kinder der blauen Gruppe Kinder der gelben Gruppe Kinder der grünen Gruppe

Kinder der roten Gruppe Kinder der türkisen Gruppe Kinder der orangen Gruppe
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Volksschule Dir. Maria Wagner

Eislaufen am Hofwaldteich

Skitage der Volksschule

Pfarrer Mag. Herbert Morgenbesser - Geburtstag

Im Jänner erlebten die Schüler:innen 
der Volksschule einen unvergesslichen 
Skitag, der trotz kalter Temperaturen 
von herrlichem Sonnenschein beglei-
tet wurde. 

Die Freude an der Bewegung im 
Schnee und der Spaß mit Freunden 
waren dabei unübersehbar. Die Kinder 
hatten in Kleingruppen die Möglich-
keit, das Skifahren zu erlernen oder 
ihre Skitechnik zu verbessern. 

Besonders hervorzuheben ist die 
wertvolle Kooperation mit dem G/RG 
Sachsenbrunn, das uns tatkräftig mit 
Skilehrer:innen unterstützte. Diese Zu-
sammenarbeit stellt eine Bereicherung 
für beide Schulen dar.

Endlich war es soweit! Die kalten Tem-
peraturen ermöglichten es der Volks-
schule, den Turnunterricht auf eine be-
sondere Weise zu gestalten: Eislaufen 
am Teich. Die Schüler:innen nutzten 
die Gelegenheit, ihre Fähigkeiten auf 
dem Eis zu verbessern und neue Tricks 
auszuprobieren. Die Eislaufeinheiten 
waren nicht nur eine willkommene 
Abwechslung im Schulalltag, sondern 
auch eine gute Möglichkeit, die Ge-
meinschaft zu stärken und die Freude 
an der Bewegung im Freien zu fördern.

Anlässlich des 60. Geburtstags von 
Pfarrer Mag. Herbert Morgenbesser 
bereitete die Volksschule Kirchberg 
ihm eine herzliche Überraschung und 
bedankte sich damit für sein Engage-
ment für die Schule.
Er wurde mit einem Kanon der gesam-
ten Schulgemeinschaft gefeiert und es 
wurde ihm eine Karte überreicht, die 
eine gebastelte Kerze von jedem Kind 
und dem Schulteam der VS Kirchberg 
und Feistritz enthielt. 
Die Volksschulen bedanken sich herz-
lich für seine unermüdliche Unter-
stützung und wünschen viele weitere 
glückliche Jahre in unserer Gemeinde.

Spaß mit Skilehrerin Natalie

Gratulantenschar bei Pfarrer Mag. Herbert Morgenbesser

Eislaufen der 2. Klassen Eislaufen der 3b
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Mittelschule DMS Karl Kager, MSc

Neuer Bürgermeister zu Gast

Jugendparlament

Workshop „Mein Essen – Meine Zukunft“

Fasching

Bei unserer letzten Schulversammlung 
durften wir einen speziellen Gast be-
grüßen. 

Die 4b Klasse als Veranstalter lud den 
neuen Bürgermeister der Marktge-
meinde Kirchberg dazu ein. 

Das Motto war, was so im „Gasthaus 
Linde“ los ist. Neben den schulischen 
Aktivitäten wurde auch Bürgermeister 
Sebastian Paß vor den Vorhang geholt 
und gab ein kurzes „Stelldichein“. Dir. Karl Kager, Bgm. Sebastian Paß, KV Julia Theyer und die 4b Klasse

Seminarbäuerin Traude Riegler, Hannah Burgstaller, Lena Hütterer, Annika Eckler

Victoria Grabner, Viola Fekete, Fabian Gruber und 
Peter Stranz

Im Rahmen des Projekts „Bildung 
wächst“ der Region Bucklige Welt - 
Wechselland durften heuer vier Schü-
ler:innen der 4a und 4b am ersten 

Plenum im Rahmen der Initiative „Ju-
gendparlament“ teilnehmen. 

Schon im Vorfeld wurden Ideen mit 
den vierten Klassen gesammelt, disku-
tiert, ausgearbeitet und schlussendlich 
zwei Projektideen ausgewählt. 

Viola Fekete und Victoria Grabner (bei-
de 4a) sowie Peter Stranz und Fabian 
Gruber (beide 4b) wurde heuer die 
Ehre zu Teil, die Mittelschule Kirchberg 
zu vertreten, um die Ideen der restli-
chen Region zu präsentieren.

An vier Nachmittagen tauchten die 
Schüler:innen des Ernährungs- und 

Haushaltsunterrichts in die Welt der Er-
nährung und regionaler Lebensmittel 

ein. Die Seminarbäuerin Traude Rieg-
ler führte den Workshop „Mein Essen 

– Meine Zukunft“ durch. Dabei erklärte 
sie den Schüler:innen der 2. Klassen 
die Bedeutung von Gütesiegeln, die 
auf Verpackungen zu finden sind, wie 
zum Beispiel das AMA-Gütesiegel, und 
vermittelte wertvolle Informationen zu 
Qualität und Herkunft von Lebensmit-
teln. Nach einer theoretischen Einfüh-
rung ging es in die Praxis: Gemeinsam 
wurde gesund und regional gekocht. 

Die Schüler:innen waren mit Begeiste-
rung dabei und konnten nicht nur ihre 
Kochkenntnisse erweitern, sondern 
auch lernen, wie einfach und lecker 
eine gesunde Ernährung sein kann.

Faschingdienstag ist für viele von uns 
der beste Tag des Jahres in der Schule. 
Auch dieses Jahr verwandelte sich die 
Mittelschule Kirchberg am Wechsel in 
eine bunte Hochburg an Kostümen, 
Auftritten und Tänzen.  Alle Schüler:in-
nen und Lehrer:innen feierten mit fan-
tasievollen Kostümen den Höhepunkt 
der Faschingszeit. 
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Musikschule Dir. Mag. Friedrich Hecher

Harmonikatreffen im Gasthaus St. Wolfgang

Ensembletreffen Gitarre

„7 Schwestern für ein Halleluja“

Ende Jänner fand im Gasthaus St. Wolf-
gang bereits zum 29. Mal das traditio-
nelle Harmonikatreffen statt, an dem 
auch viele Harmonika-Schüler:innen 
der Musikschule Kirchberg teilnah-
men und mit ihrem Können für schöne 
Stunden sorgten.

Für alle Mitwirkenden gab es im An-
schluss eine Urkunde und ein kleines 

Geschenk sowie einen Essensgut-
schein. 

Ein herzliches Dankeschön an Heidi 
Pirkopf, Familie Kernbeis und das ge-
samten Team, dass es den Musikschü-
ler:innen ermöglicht wird, in diesem 
Rahmen aufzutreten. Auf diese Weise 
wird die Pflege der Volksmusik auf-
recht erhalten!

Am 25. Jänner fand diesmal in Hoch-
neukirchen das mittlerweile traditio-
nelle „Ensembletreffen Gitarre“ statt. 

Gut 40 junge Musiker:innen aus unse-
rer Region gaben die seit September 
des Vorjahres einstudierten Werke 
zum Besten. 

Dabei stand der Spaß am gemeinsa-
men Musizieren im Vordergrund. Das 
Ergebnis nach einer zweieinhalbstün-
digen Probe konnte sich aber durchaus 
hören lassen. Die Eltern hat’s gefreut!

In „7 Schwestern für ein Halleluja“ er-
wartet Sie eine humorvolle Geschichte, 
gespickt mit Auszügen aus beliebten 
Musicals wie „Sound of Music“, „Nun-
sense“, „Schikaneder“, „Grease“ und 

„Wicked“. 

Schüler:innen und Lehrer:innen der 
Musikschule Kirchberg bringen ge-
meinsam mit der Band und den Sän-
ger:innen von „Chorisma“, dem Ensem-
ble „Chorchester“ und dem Kinderchor 
der Volksschule Kirchberg eine bunte 
Mischung aus Musical-Highlights auf 
die Bühne.

Die originelle Inszenierung steht unter 
der künstlerischen Leitung von Angela 
Mitterhofer.

Wir proben bereits fleißig für dieses 
große Projekt und freuen uns auf Ihr 
Kommen!

Eifriges Musizieren im Gasthof St. Wolfgang

Musical-Highlights machen immer Spaß: sowohl 
Mitwirkenden als auch dem Publikum.

3.Reihe (v.l.n.r.): Agnes Haselbacher, Helene 
Rennhofer, Karoline Rennhofer, Kathi Fahrner

2.Reihe (v.l.n.r.): Emely Ehrenhöfer, Julia Höller, 
Gabriel Otter, Sarah Höller, Katharina Stranz 

1.Reihe (v.l.n.r.): Salome Miletzky, Sara Jakoubek

Musikschulübergreifende Projekte fördern neue Bekanntschaften

Vorstellungstermine:
Freitag, 30. Mai 2025, 17:00 Uhr
Samstag, 31. Mai 2025, 18:00 Uhr
Ort: Mittelschule Kirchberg

Karten:
Erwachsene: € 12,-- (Vorverkauf)
	            € 15,-- (Abendkasse)
Kinder: € 7,-- (Vorverkauf)
	 € 9,-- (Abendkasse)

Vorverkauf:
Der Ticketpreis wird vorab auf fol-
gendes Konto überwiesen: 
IBAN: AT98 3219 5009 0190 8680 

Bitte im Verwendungszweck Datum 
der Vorstellung und Anzahl der Per-
sonen angeben (Erwachsener + Ti-
cketanzahl / Kind + Ticketanzahl).
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Bernhard Stangl und Michael Egerer beim Montieren der Radständer beim 
Gesundheitszentrum.

Vertreter des NÖ Gesundheits- und Sozialfonds und der Österr. Gesundheitskasse 
haben das Gesundheitszentrum mit der Ordination von Dr. Clemens Stögerer 

besucht und sich von den Räumlichkeiten und dem Arbeitsablauf ein Bild gemacht.                                  
Bürgermeister Sebastian Paß und Dr. Clemens Stögerer erläutern die Gegebenheiten.

Die Flurreinigung fand heuer am 22. März 2025 statt. Vielen Dank an alle mitwirkenden 
Vereine und Helfer:innen!

Die Militärakademie in Wiener Neustadt errichtet ein neues Küchengebäude, 
das modernst ausgestattet ist. Wolfgang Riegler hat für die Mitglieder des 

Gemeindevorstandes eine Baustellenbesichtigung organisiert. Oberst Horst Karas hat 
nicht nur das Bauwerk, sondern auch die Aufgaben der Militärakademie vorgestellt. 

Die Gemeinde Kirchberg wurde für 2 weitere Jahre als „Gesunde Gemeinde“ zertifiziert. 
Landesrat Ludwig Scherlitzko und „Tut gut“-Geschäftsführer Erwin Zeiler überreichten 

die Zertifizierungsplakette an gf.GR Silvia Stögerer, GR Michaela Angeler und an 
Arbeitskreisleiter Wolfgang Riegler.

Im Zauberwald eine Nacht wie im Märchen lautete das Motto des diesjährigen 
Pfadfinderkränzchens.


